
LEITFADEN: WIE MAN MENSCHEN MIT 
SCHWEREM ASTHMA HELFEN KANN 

Teil der „Define your Asthma“-Kampagne

 „Das Beste, was Sie tun können, 
ist, sie zu unterstützen und 
für den Fall eines Anfalls gut 
vorbereitet zu sein, damit sie 
wissen, dass Sie für sie da sind.“ 
(Professor Wolfgang, Spezialist 
für schweres Asthma)



Das Wichtigste zuerst: Schweres Asthma ist nicht 
einfach nur ein ganz schlimmes Asthma. Es ist eine 
lebensbedrohliche Erkrankung. Manche Menschen mit 
schwerem Asthma müssen ihr tägliches Leben umstellen, 
auch wenn sie das vielleicht nicht wollen. Sie haben 
oft mehr als einen Anfall pro Jahr. Diese Anfälle, die 
auch Schübe genannt werden, müssen oft mit Steroiden 
behandelt werden.
Manchmal kann es sogar notwendig sein, die Person ins 
Krankenhaus zu bringen.

2020 haben wir eine Umfrage an Patienten mit schwerem Asthma 
auf der ganzen Welt gesandt und Folgendes herausgefunden:

WISSEN SIE, WAS 
SCHWERES ASTHMA IST? 

49% 43% 39%

. . . haben das Gefühl, 
dass das Asthma ihr 
Leben kontrolliert

... haben Angst vor 
Nebenwirkungen 

ihrer 
Asthmamedikamente

... sagten, schweres 
Asthma bedeute, dass 
sie nie wissen, wie es 

ihnen am nächsten Tag 
gehen wird

Unsere Umfrage hat einige Beispiele dafür 
aufgezeigt, wie sich schweres Asthma auf das 
tägliche Leben der Betroffenen auswirken kann:

WIE KÖNNEN SIE EINER IHNEN 
NAHESTEHENDEN PERSON, DIE AN 
SCHWEREM ASTHMA LEIDET, HELFEN? 

52% 45% 29%

. . . sagten, sie 
könnten nicht die 

Treppe hinaufgehen, 
ohne außer Atem  

zu geraten 

... sagten, sie 
könnten keine 

Hausarbeit 
verrichten

... sagten, sie 
müssten sich von 
anderen Personen 

helfen lassen

„Wenn ich einen Anfall habe ... würde ich das 
so beschreiben: Es ist als würde ich versuchen, 
Luft durch einen dünnen Strohhalm ein- und 
auszuatmen. Ich bin nicht in der Lage zu gehen 
oder zu sprechen. Ich bin außer Atem als 
würde ich laufen, aber ich sitze einfach nur da.“ 
(Person mit schwerem Asthma aus Irland, 47)



BEGINNEN SIE MIT EINER FRAGE...

DIE BESTEN TIPPS 
WIE SIE HILFE 
ANBIETEN KÖNNEN

Fragen Sie die betroffene Person, wie Sie ihr 
helfen können. Manche Menschen brauchen 
bei vielen Dingen Unterstützung. Bei 
anderen reicht es vielleicht aus, ihnen die 
Einkaufstasche zu tragen.

WEGE, AUF DIESEM 
FUNDAMENT AUFZUBAUEN...
In unserer Umfrage haben wir Patienten 
mit schwerem Asthma gefragt, was 
ihnen dabei helfen könnte, ihre täglichen 
Herausforderungen besser zu meistern. Wir 
haben ihre Antworten zusammengefasst:

Die fünf nachstehenden Punkte zeigen 
praktische Wege auf, wie Sie Menschen mit 
schwerem Asthma helfen können:

• Symptome.
Fragen Sie, was die Hauptsymptome sind 
und wie sich die Symptome verändern. 
Nicht jeder hat die gleichen Symptome, 
und manche Symptome kommen und 
gehen.

• Auslöser. 
Was kann einen Asthmaanfall auslösen? 
Bedenken Sie, wenn Sie eine Aktivität 
planen, welche Auswirkungen sie haben  
wird – ist der Pollenflug hoch, gibt es 
Allergene wie Tiere, wie ist das Wetter?

• Notfall.
Fragen Sie, was Sie im Notfall tun können. 
Menschen mit schwerem Asthma sind 
bei einem Anfall oft nicht in der Lage zu 
sprechen. Stellen Sie also sicher, dass Sie 
wissen, wo die Medikamente sind. Bringen 
Sie auch in Erfahrung, wie Sie erkennen 
können, wann es an der Zeit ist, ins 
Krankenhaus zu fahren.

• Planen. 
Welche Aktivitäten, die der Person gut tun, 
können Sie gemeinsam unternehmen? 
Kurze Spaziergänge, Yoga, das Führen 
eines Tagebuchs und Achtsamkeit sind 
nur einige der Dinge, die Menschen mit 
schwerem Asthma bei der Bewältigung 
ihrer Symptome helfen können. Und 
achten Sie auf Ihr Tempo, lassen Sie es an 
schlechten Tagen langsamer angehen und 
machen Sie regelmäßig Pausen, wenn Sie 
einkaufen oder spazieren gehen.

• Einspringen. 
Manchmal ist die beste Art zu helfen, 
Aufgaben für die betroffene Person zu 
übernehmen. Auf diese Weise hat sie 
weniger Stress, wenn die Symptome 
schlimm sind oder wenn sie sich von 
einem Anfall erholt. Selbst kleine Dinge 
wie das Tragen der Einkaufstasche 
oder Hilfe bei der Hausarbeit können 
Menschen mit schwerem Asthma in 
schwierigen Zeiten eine große Hilfe sein.

Und der allerwichtigste Tipp: Sprechen 
Sie mit der Person, wenn Sie meinen, 
dass sie mit einem Arzt über ihr schweres 
Asthma reden sollte.



Die vielleicht beste Unterstützung, die Sie einer Person mit schwerem 
Asthma geben können, ist, sie zu ermutigen, einen Arzt aufzusuchen, 
wenn Sie bemerken, dass sich ihr Asthma verschlimmert. Diese 
Gespräche zu beginnen, kann ein wenig…unangenehm sein. 

WIE SIE DIESES 
WICHTIGE GESPRÄCH 
BEGINNEN

01  Wählen Sie den richtigen Moment, wenn die Person offen für ein 
Gespräch ist. Stellen Sie sicher, dass sie sich ruhig fühlt und nichts 
Ihr Gespräch stören wird. 

02  Wenn Sie selbst Erfahrung mit schwerem Asthma haben – nutzen 
Sie das aus. Und wenn Sie keine Erfahrung haben, lesen Sie, was 
andere Personen mit schwerem Asthma zu sagen haben. Wenn 
Sie in der Lage sind, die Situation aus eigener Erfahrung oder aus 
Berichten anderer zu verstehen oder nachzuvollziehen, gibt das der 
betroffenen Person das Gefühl, nicht allein zu sein. 

03  Präsentieren Sie Ihre Beweise: 
Erklären Sie, was Ihnen 
aufgefallen ist. Zum Beispiel: 
Fühlt sich die betroffene Person 
müder als sonst? Seien Sie klar 
und praktisch.

04  Akzeptieren Sie, dass die 
endgültige Entscheidung, einen 
Arzt aufzusuchen, nicht Ihre sein 
wird. Die betroffene Person muss 
die Entscheidung selbst treffen.

DESHALB GEBEN WIR HIER EIN PAAR TIPPS,  
WIE SIE DAS GESPRÄCH BEGINNEN KÖNNEN:

Achten Sie auf die Anzeichen, die darauf 
hindeuten, dass die betroffene Person 
bald einen Asthmaanfall bekommen 

könnte. Hier können Sie eine Checkliste 
herunterladen.

Wir hoffen, dieser Leitfaden wird Ihnen helfen, sich 
um Freunde/Angehörige mit dieser schwierigen 

Erkrankung zu kümmern.

http://gaapp.org/define-your-asthma/#instructions


Dieser Leitfaden wurde ins Französische, Deutsche, Italienische, 
Portugiesische (brasilianisch), Slowenische und Spanische übersetzt.

Bitte wenden Sie sich an Ihre Patientenorganisation (oder GAAPP) vor 
Ort, um ein Exemplar in Ihrer bevorzugten Sprache zu erhalten. 

Ihre Patientenorganisation vor Ort finden Sie hier:
https://gaapp.org/member-organizations/

Um weitere Informationen über „Define your Asthma“ zu erhalten und 
weiteres Material herunterzuladen, besuchen Sie bitte:
https://gaapp.org/define-your-asthma/

Dieser Leitfaden wurde auf der Grundlage von Erkenntnissen aus 
einer Online-Umfrage unter Erwachsenen (ab 18 Jahren), auf die 
nach eigenen Angaben mindestens ein Anzeichen aus der PULSAR-
Checkliste zutrifft, entwickelt. Von Juni – August 2020 von Pegasus im 
Auftrag der GAAPP durchgeführt.

Anzahl der Teilnehmer für die quantitativen Daten  
(in allen Fällen außer den beiden unten aufgeführten): n=128.

Anzahl der Teilnehmer, die berufstätig sind: n=86.

Anzahl der Teilnehmer, die orale Steroide gegen ihr  
schweres Asthma einnehmen: n=102.

GAAPP KONTAKTIEREN

info@gaapp.org

+43 (0) 676 7534200

Altgasse 8-10
1130 Wien, Österreich



„Define Your Asthma“ wird von der GAAPP (Global Allergy & 
Airways Patient Platform) gesteuert und koordiniert. 

Die Kampagne wird von GSK durch die Vergabe eines 
Fortbildungszuschusses unterstützt. 


